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Werkseinstellungen und 
Programmierung über FS20 IRP
Um alle Einstellungen des FS20 LS in den Auslieferungszu-
stand zurückzusetzen, werden zunächst die Tasten 2 und 4 
gemeinsam gedrückt und für mindestens 5 Sekunden fest-
gehalten, bis die LED leuchtet. Die Tasten werden wieder 
losgelassen und eine beliebige Taste wird gedrückt. Sobald 
die LED verlischt, befi ndet sich das Modul wieder im Auslie-
ferungszustand.
Möchte man den FS20 LS mit dem Programmier-Tool FS20 IRP 
programmieren, drückt man ebenfalls die Tasten 2 und 4 für 
mindestens 5 Sekunden, bis die LED blinkt. Anschließend 
wird jedoch keine weitere Taste gedrückt, sondern die Inf-
rarotübertragung der Einstellungen mit dem FS20 IRP durch-
geführt. Dazu wird die IR-Sendediode des FS20 IRP vor den 
FS20-LS-Sensor gehalten und der Programmiervorgang über 
die PC-Software gestartet. Nach erfolgreich abgeschlossener 
Programmierung erlischt die LED. Blinkt die LED am FS20 LS 
stattdessen dreimal, war die Übertragung fehlerhaft. In die-
sem Fall bleiben die Einstellungen unverändert.
In Verbindung mit dem Programmier-Tool können Hauscode 
und Adressen bequem über die PC-Software eingegeben und 
verwaltet werden. 

Schaltung

Das übersichtliche Schaltbild des Mini-Lichtsensors FS20 LS 
ist in Abbildung 3 dargestellt. Versorgt wird die kleine Schal-
tung aus einer 3-V-Lithiumzelle vom Typ CR2032. Die Batte-
riespannung gelangt direkt zum ATmega48-Mikrocontroller 
IC 1 und zum Funksendemodul HFS 1. 
Entleert sich die Batterie im Lauf der Zeit so weit, dass die 
Zellenspannung auf unter 2,3 V fällt, sorgt der Reset-Baustein 
IC 2 für einen defi nierten Zustand, indem er den Mikrocontrol-
ler im Reset-Zustand hält. Ohne diesen Schaltkreis würde der 
Mikrocontroller unterhalb von 1,8 V unkontrollierte Zustände 
annehmen und im schlimmsten Fall dauerhaft Daten übers 

Funkmodul senden. Dies ist im genutzten ISM-Frequenzband 
jedoch nicht zulässig. Der ATmega48 hat zwar eine inter-
ne sogenannte Brown-out-Funktion, die den Mikrocontroller 
bei zu geringer Versorgungsspannung anhält, jedoch benötigt 
diese Funktion mehr Energie als der externe Reset-Baustein 
BD4823. Daher ist die interne Brown-out-Funktion deaktiviert. 
Die so realisierte geringere Leistungsaufnahme führt zu einer 
höheren Batterielebensdauer.
Als Sensorelement T 1 kommt ein Fototransistor vom Typ 
SFH-309-4 zum Einsatz. Dieser funktioniert ähnlich wie ein 
Bipolartransistor. Er unterscheidet sich aber dadurch, dass 
beim Fototransistor Licht durch das klare Gehäuse direkt auf 
den Halbleiter treffen kann und durch den inneren photo-
elektrischen Effekt Ladungsträger freisetzt. Der entstehen-
de Fotostrom wird direkt im Transistor verstärkt, so dass bei 
Lichteinfall ein Kollektorstrom von einigen Milliampere fl ie-
ßen kann. 
Die Spannung am Kollektoranschluss von T 1, die gleichzeitig 
an den Eingängen PD 0 und ADC 7 anliegt, ist zum einen ab-
hängig vom Lichteinfall und zum anderen von der Größe des 
Pull-up-Widerstands. Dieser kann mit Hilfe der in Reihe ge-
schalteten Widerstände R 1 bis R 7 vom Mikrocontroller vari-
abel gewählt werden. Zwischen den Widerständen ist jeweils 
ein Ausgang des Mikrocontrollers angeschlossen. Die Größe 
des effektiven Pull-up-Widerstands wird nun vom jeweils auf 
3 V (high) geschalteten Ausgang bestimmt. Nicht verwende-
te Ausgänge werden hochohmig geschaltet, indem man sie 
im Mikrocontroller als Eingänge defi niert. Sind alle Ausgän-
ge hochohmig, so führt das zu einem Gesamtwiderstand von 
1,2039 MΩ. Ist hingegen der Ausgang PC 5 auf 3 V geschal-
tet, so wird lediglich R 7 mit 3,7 kΩ als Pull-up-Widerstand 
genutzt. Dieser relativ kleine Pull-up-Widerstand stellt bei 
der Empfi ndlichkeits-Einstellung einen Sonderfall dar. Benö-
tigt wird er für die Infrarot-Programmierung mit dem FS20 IRP. 
Dessen Sendediode arbeitet in einem Spektralbereich, in dem 
der Fototransistor T 1 am empfi ndlichsten reagiert. Damit der 
Fototransistor trotz des starken Signals steile Schaltfl anken 
erzeugt, ist der relativ kleine Pull-up-Widerstand nötig. 
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Bild 3: Das Schaltbild des FS20 LS




